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Noch einmal drt 1n KOön 6,9

Manfred GOrg Müunchen

Uns: utungsvorschlag für das 370 O73 als "Nebengebäude
Aäulenhallen © S hat die Kriıtik M, MULDERS ge‘:  1L, der die Erkläarung
für "hoogst onwaarschijnlijk" hält, at (Dn ONZE tekst e-—

le Zın geeft"l 2 Se. die Wiederg. OIM afvoer- dakgoten” anzuset-

zen Spricht ]edoch nıchts agegen, ın dem 1Ne Objekterweite-
ın der Präpositionalverbindung b="rzyum analog ="7SY "rzyum fol-

genden A die gesuc)  © Materialangabe sehen. die Bezeichnung 7a 1N

diesem Zusammenhan "speziell den großen ummauerten Innenraum” meint 1äaßt

e1ne Näherbestimmung der weiteren überdachenden eı der gesamten age
geradezu

Obwohl unserIe Wiedergabe VON sart Ansch luß den agypt. Lexikoneintrag
drt mit OS L  ET erst uch 1ın a W NO wOrden: iıst,
der Ordnung hall darauf verwiesen werden‚daß die LEeSuNg der

der agyptischen N1C ges1iC) 1°S: ıne Vorstellung VON dem

Problem vermitteln, seıen Folgenden die en kontroversen Nachze1ich-

nungen der Schreibung des dem Vergleic ausgesetzt:
Champollion, Notices descr. 904 Medınet abu D.
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Vgl. M . ‚OÖRG (1979) 12-15; azu uch Ges 191 und jüngst HAL L
Sschon ers. (1982) SE AnmM. MULDER (1987) 207J/- VGL

MULDER (1987) 190 m1ıt OLT M . (OMN3! (1968) ST  H—e C\V CR U) W. HELCKSs Zusammenstellung der Beischrıften 1M amesseum (1972) signalı-
sSiert keinerle1i Textunicherheit unseIrert Stelle (18615
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Au£f Wiedergabe SIN ıch LEeSUNGg sa-d-ra 3

während die Edition Grundlage FÜ die Lesung SAabDt KLTCHEN ,
E 651 geworden St; dann uch durch die i lgung des Le-

Xikoneintrag: 798a 1V, 371 Ordern l1assen /

Die Nachzeichnung 1äßt ıch keineswegs deuten, daß die LEe-—

SUNX ]eden Zweifiel erhaben SSL. KITCHENS Wiederg: -Ül E

ST daher nicht Ohne weliteres olgen derersets nat CHAMPOLLLION noc

Spuren notlıert, denen nach A  Tra leıcht erkennbar 1G |)azu

kommt , SsSıch Offenbar partielle Gruppenschreibung Wortes

delt, das weliter‘! als AÄgyptischen ge Aart ‚;111&

Lexemgestalt SCdaht scheint kein semitisches Äquivalent grei SCLN y

autf autlLichen noch auf der semantıschen Ebene der früheren

und uch VON befürworteten LESUNG A 1äß ıch dagegen plausibel
A6XCH- zumal N1C\ das ebrä1ische des Ar sondern auch das Akkadische

dem S2101 TCEQH "Reihe" vorzüglich passendes Gegenstück
bieten Ich senhr daher noch keinen zwingenden VON dem 'adıiı-

1onellen' Verständni1ıs der Naminalverbindung abzuweichen, die uletzt

"Säulenaufstellung  \ wiedergegeben uch ıch N1C!

dieser Interpreta entschließen mOchte kann das hebräische ar e1.  —

Bauelementen, darunter uch Aäulenformationen ‚1NCNy, zuma l das ba-

Sisverwandte S1Ldru e uch the Of courtyard Ö

the %  Sur temple Assur”" ("Courtyard-with-the-Row-of-Resting-Places-for-
the-1g1gi"” 234) begegnet

} MÜLLER (1893) 105f Anm Vgl uch ers (1901) 191, die Um -
"Wie uchschreibung sa-d(e)-ra U3 gegeben W1lrd, azu der Kommentar

Bondı (brie  ch) beobachtete, 1St das Wort richt1ig m1ıt schreıben,
nıcht MLE 0

79 2877 unı 79 2878(1982) 280, Nr
MÜLLER (1893) 1OF ÄAnm
Nachzutragen Har schließlich e 1: Hinwels auf. (1971/73) Z

- . für drt ine Bezlehung auf NarroWw Pas5Saye between the
Temple anı the wall Of the external courtyard" vertreten 1rd ıne

derartige pezifikation bleıbt freilich problematisch, Wenn uch ' oh L
miıt Recht VO: einem eil der Bauanlage (nicht NUuU. VO: der AYt der ach-
konstruktion) die ede Vr
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